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STADTTEILLEBEN 

Bunte Lichter, abgebremste 
Züge und urige Kneipen 
prägen das Bahnhofsviertel. 
Lesen Sie mehr über den viel-
fältigen Stadtteil auf Seite 2. 2

RÖMER EXKLUSIV 

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann richtet sich auf 
Seite 3 mit persönlichen 
Gedanken zum Internationalen 
Frauentag an unsere Leser. 3DERFRANKFURTER_OFFIZIELL

IMMER UND ÜBERALL AKTUELL
Besucht unsere Instagram-Seite

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

EIN GEFÜHL
WIE KEIN ANDERES
EIN GEFÜHL
WIE KEIN ANDERESWIE KEIN ANDERESWIE KEIN ANDERES

DIE BMW MOTORRAD SAISON 2022
Motorradfahren ist einzigartig: Nichts anderes lässt Dich Freiheit und
Fahrtwind so intensiv spüren. Und jetzt geht es wieder los – mit der
BMWMotorrad Saison 2022. Entdecke mit uns die Highlights der
Saison und lass Dich begeistern. Die beste Zeit des Jahres beginnt
mit Dir und Deiner ersten Tour. Worauf wartest Du noch?

Alle weiteren Infos unter: bmw-motorrad.de/saisonstart

MCA Frankfurt GmbH
Wächtersbacher Straße 83
60386 Frankfurt
info@mca-frankfurt.de
www.mca-frankfurt.de

Erdbeeren

Spanien/Griechenland, Kl. I

500 g Schale

(2.78 / kg)

X.XX

–39%

1.39*

2.29

z.B. Welt-
meisterbrot

Unsere herzhaft

aromatischer

Großer Champ

750 g (1.59 / kg)
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auf alle Brote
aus unserer Backstube20%1

BACK
STUBE

X.XX

–20%

1.19
1.49

Yogurette
versch. Sorten, 100 g (9.50 / kg)

–.95
1.19

–20%

Doppio Passo Primitivo,

Primitivo Rosato IGT

oder Doppio Passo

Grillo DOC

0,75 Liter

(6.65 / l)

XXL Hackfleisch gemischt

aus 50% Schwein und 50% Rind,

in der Großpackung

800 g Packung

(4.49 / kg)

in der Großpackung

800 g Packung

(4.49 / kg)

XXL

–20%

3.59*

4.49

800 g
Packung

X.XX

–33%

4.99
7.49

Italien,
Apulien

Roséwein,

halbtrocken

zu Fisch-

gerichten,

Pasta und

Wurstwaren

Italien,
Apulien

Rotwein,

halbtrocken

zu dunklem

Fleisch und

kräftigem

Käse

(4.49 / kg)(4.49 / kg)

Melitta Bella

Crema
ganze Kaffee-

bohnen,
versch. Sorten

1 kg

X.XX

–35%

8.99*

13.99

ab 2 PackungenJacobs
Krönung
Kaffee gemahlen

oder ganze
Bohnen, versch.

Sorten, 500 g

(8.98 / kg)

–.88
Aktion

Landliebe
Haltbare
Landmilch

3,8% Fett

1 Liter

X.XX

–30%

4.49*

6.49

–38%

3.99*1

6.49

5.– GESPART
2 Packungen für

7.98 (7.98 / kg)

pro Packung
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Artikel mit diesem Hinweis sind im Aktionszeitraum auch bestellbar unter netto-on
line.de.

Preise (inkl. MwSt.) u. Verkaufsei
nheiten (Stückzahl/Mengeneinhe

it) können abweichen, zzgl. 4.95€ Versandkosten

(versandkostenfrei ab 50€ Warenwert), sofern keine abweich
enden Angaben bei einzelnen Arti

keln im Online-Shop.

online

Montag, 07.03.22 – Samstag, 12.03.22
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1Ab 2 Packungen bleibt der Einze
lpreis gleich.

Die im Handzettel abgebildeten Artikel
sind nicht in allen Filialen erhältl

ich und können wegen des begre
nzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.

*Erhältlich bei Netto City (nicht
in allen Sorten). Weitere Inform

ationen unter netto-online.de /
0800 200 00 15 (gebührenfrei

)

Ab sofort 
in Teilauflagen
dieser Zeitung
innenliegend

Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof
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KELKHEIM (TS) | Normaler-
weise ist sie die „Gute Laune 
Queen“ in der Let’s Dance Jury 
- energiegeladen, fröhlich und 
motivierend. Aktuell ist Pro-
fi-Tänzerin Motsi Mabuse ganz 
und gar nicht gut drauf. Seit dem 
Kriegsausbruch in der Ukraine 
lebt Motsis Familie in Angst. 
Ihr Ehemann Evgenij Voznyuk 
stammt aus der Ukraine, seine 
Eltern leben noch dort und sitzen 
seit Tagen im heftig umkämpften 
Kharkiv fest. Gemeinsam mit 
der Stadt Kelkheim rufen die 
beiden derzeit zum Spenden auf. 

Im Feuerwehr Gerätehaus 
in Kelkheim-Münster wur-
de daher kurzerhand eine 
Sammelstelle für Hilfsgüter 
eingerichtet. Aufgrund der 
Kälte werden u. a. Schlafsä-
cke, Isomatten und Decken 
gebraucht. Darüber hinaus 
fehlt es den Menschen in den 
Grenzgebieten an Hygienear-
tikeln, Windeln oder auch an 
Verbandsmaterial. In den ver-
gangenen Tagen haben bereits 
viele Menschen aus der Regi-
on zahlreiche Spendenkisten 
abgegeben. Diese will Evgenij 

nun selbst mit einem LKW an 
die ukrainische Grenze brin-
gen. 

„Meine Eltern können seit Ta-
gen ihr Haus nicht verlassen. 
Sie haben sich mit vielen an-
deren im Keller in Sicherheit 
gebracht. Währenddessen 
warten zehntausende Men-
schen an der Grenze und kön-
nen nicht weg. Ihnen wollen 
wir helfen“, so Evgenij sicht-
lich emotional ergriffen. „Ich 
habe einfach nur Angst (…) 
und hoffe meine Eltern schnell 

wieder in den Arm nehmen zu 
können und ihnen zu sagen, 
dass ich sie liebe.“ 

In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Kelkheim und dem an-
sässigen Motorrad Club will 
das Tänzer-Paar die Men-
schen im Kriegsgebiet weiter 
mit dem Nötigsten versorgen. 
Wer Kontakt zu den Organi-
satoren aufnehmen möchte, 
kann sich per E-Mail an die 
Tanzschule der beiden wen-
den: info@motsimabuse-die-
tanzschule.de.

Profi-Tän-
zerin Motsi 
Mabuse und 
ihr Ehemann 
Evgenij 
Voznyuk rufen 
gemeinsam 
mit der Stadt 
Kelkheim zum 
Spenden auf.

FOTO: PRIVAT

Let’s Dance Star Motsi Mabuse 
sammelt für die Ukraine

PRAY FOR 

UKRAINE

Frankfurt solidarisiert sich – Wandgemälde einer Friedenstaube 
vom Frankfurter Künstler Justus Becker.� FOTO/GRAFIK: FRAU ECKSTEIN
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BAHNHOFSVIERTEL (TL) | Im 
Bahnhofsviertel kommen täglich 
viele Reisende aus allen mögli-
chen Ländern an: ein Tor zwi-
schen Frankfurt und der Welt. 
Geprägt wird der Stadtteil durch 
das Nebeneinander von Rotlicht, 
beliebten Szeneläden und Dro-
genabhängigen. 

Der Hauptbahnhof 

Der Frankfurter Hauptbahnhof 
ist Dreh- und Angelpunkt für 
ganz Deutschland. Die Deut-
sche Bahn AG bezeichnet ihn 
sogar als wichtigste Drehschei-
be im deutschen Zugverkehr. 
Täglich kommen hier tausende 
Menschen aus den verschiede-
nen Regionen des Landes an. An 
Spitzentagen passieren ungefähr 
1170 Züge den Bahnhof. Doch 
nicht nur der Fernverkehr ist 
hier verankert, unter dem Bahn-
hof befinden sich auch ein S- und 
U-Bahnhof. 
Der Bahnhof wurde bereits 1888 
erbaut. Mit Beginn des Bahn-

betriebs kam es zu einer Serie 
von Vorkommnissen, die in der 
Presse zu Spot führten. Bereits 
am Abend des Eröffnungsta-
ges passierte der erste Unfall. 
Eine Lokomotive bremste nicht 
rechtzeitig und überfuhr den 
Prellbock. Da dies zu einem dau-
erhaften Problem wurde, fuhren 
die Lokführer zum Teil nur noch 
sehr langsam in den Bahnhof 
ein und bremsten weit vor dem 
Prellbock. Das führte dazu, 
dass die Züge auch weit vor den 
Bahnsteigen zum Halten kamen.  

Chango Latin Palace

Für alle, die das lateinamerikani-
sche Lebensgefühl lieben, ist das 
Chango der „place to be“. Auf 
gleich zwei Floors wird in dieser 
wilden Mischung aus Diskothek, 
Restaurant und Cocktailbar zu 
den treibenden Rhythmen ge-
tanzt, gefeiert und mitgesungen. 
Auf der ersten Etage heizen sie 
die Tänzer mit treibenden Salsa-, 
Merengue- und Bachata-Klängen 

ein. Im zweiten Stockwerk geht 
es heiß zur Sache mit Black Beats 
und Reggaeton. Salsa-Begeister-
te aus ganz Frankfurt kommen 
zusammen und schwingen das 

Tanzbein. In Zeiten der Pande-
mie hat sich die Diskothek auch 
als Impf- und Testzentrum be-
währt: Ohne Voranmeldung und 
mit nur einer geringen Wartezeit 
kann man sich hier Erst-, Zweit- 
oder die Boosterimpfung holen. 

Frankfurts bekanntester 
Kiosk: Das YokYok

Wer die Münchner Straße ent-
lang läuft, kann leicht ins Sto-
cken geraten. Vor der Hausnum-
mer 32 kommt es oft vor, dass 
sich eine Traube Menschen bil-
det. Doch nicht, weil sie für eine 
spontane Versammlung zusam-
mengekommen sind, sondern 
weil vor Frankfurts bekanntes-
tem Kiosk das Leben brummt. 
Den Titel als bekanntesten Kiosk 
Frankfurts bekam das YokYok 
durch die Sendung „taff“ auf 
ProSieben. 

Im Laden gibt alle möglichen 
Spirituosen, auch Sorten, die es 
eben nicht in einem herkömm-
lichen Kiosk gibt. Warum sich 
das YokYok letztendlich durch-
gesetzt hat, ist nicht bekannt. 
Doch etwas Anziehendes muss 
der Laden auch abseits seiner 
Getränkeauswahl gehabt ha-
ben, denn sonst hätte der Kiosk 
in der Vergangenheit medial 
nicht so viel Aufsehen erregt. 

Das Rotlichtviertel

Leuchtende Schilder mit blin-
kenden roten Herzen drauf und 
Namen wie „Eros“ oder „Ro-
tes Haus“ erstrahlen die Taun-
usstraße. Doch zum Kern des 
Rotlichtviertels gehören auch 
noch Elbestraße und Moselstra-
ße. Insgesamt 14 Bordelle gibt 
es dort, das größte Laufhaus ist 
das „Crazy Sexy“. Doch durch 
die Corona-Pandemie wurden 
die Sexarbeiterinnen aus den 
Bordellen auf die Straßen getrie-
ben –zu ihrem Leidwesen, denn 
dadurch fehlte ihnen der Schutz 
der Häuser. Problematisch ist 
auch die Nähe zur Drogensze-
ne, die sich dort verbreitet hat. 
Fixer konsumieren auf offener 
Straße, in vielen Nebenstraßen 
riecht es extrem nach Urin und 
der Druckraum, vor dessen Ein-
gang sich immer viele abhängige 
Menschen aufhalten, befindet 
sich neben beliebten Szeneres-
taurants. 

Das Moseleck

Kultort und irgendwie auch le-
gendär in Frankfurt: das Mo-
seleck. Es ist an sich nur eine 
kleine urige Eckkneipe im 
Bahnhofsviertel, die eigentlich 
nicht viel Platz für ihre Gäste 
hat. Hier wird das Bier noch 
gezapft und die Kneipe ist fast 
rund um die Uhr geöffnet. Das 
Lokal besteht bereits seit über 

100 Jahren. Inhaber Harald 
Statt hat die Gastwirtschaft 
von seinem Vater übernommen: 
ein echter Familienbetrieb. 
Zum Kultort für junge Leute 
wurde die Wirtschaft durch die 
App „Jodel“. Hier wird Orts-
fremden auf Anfrage immer 
zuerst das Moseleck als hipper 
Szeneladen empfohlen. Was 
als Scherz begonnen hat, trieb 
auch mal wieder Studenten in 
die Kneipe. 

FOTOS: TL

Bunte Lichter, abgebremste 
Züge und urige Kneipen

Das Frankfurter Bahnhofsviertel

Mit roten 
Blinklichtern 
versuchen 
die Lauf-
häuser und 
Stripclubs die 
Gäste anzu-
ziehen.

Im Chango Latin Palace wird getestet und geimpft – dazu meistens sogar noch getanzt.

Der Frankfurter Hauptbahnhof –  
wichtigste Drehscheibe im deutschen Zugverkehr.

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Urig von außen wie auch von innen: das Moseleck. 
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Liebe Frankfurterinnen
und Frankfurter,

am 8. März ist Internationaler Frau-
entag. Sicher kennen Sie auch einen, 
der da mit den Augen rollt. „Jetzt ist 
aber mal gut“, heißt es dann – um 
im beleidigten Stammtisch-Unterton 
noch ein „Die dürfen doch schon al-
les, von Autofahren bis Kanzlerin“ hin-
terherzuschieben.
Also: Alles gut, Protest überflüssig? 
Schön wär’s. Die Wahrheit sieht näm-
lich anders aus. Nicht nur in fernen 
Ländern, sondern auch bei uns.
Wer blieb denn zu Hause, als Kitas und 
Schulen wegen Corona dicht waren? 
Warum scheint es gottgegeben, dass 
bei Nachwuchs die Frau aus dem Job 
aussteigt? Und wieso arbeitet ER da-
nach Vollzeit und SIE Teilzeit? „Männer und 
Frauen sind gleichberechtigt“ – so steht es 
in unserem Grundgesetz. Doch dieser An-
spruch muss auch in den Köpfen und Her-
zen ankommen. Er muss gelebt werden. 
Das macht diesen Tag so wichtig.
Dabei geht es nicht nur um das, was wird, 
sondern auch um das, was war. Um un-
ser Verständnis von Geschichte. Denn die 
zumeist männlichen Chronisten drängten 
Frauen in ihren Schriften systematisch an 
den Rand.
Nehmen Sie den Vormärz und die Revolu-
tion von 1848, die wir mit unserer Paulskir-
che verbinden. Wussten Sie, dass unter den 
Drahtziehern des Wachensturms von 1833 
mit Eva Bunsen eine Frau war? Dass auch 
Annette Stoltze, Schwester des Volksdich-

ters Friedrich, bei dem niedergeschlagenen 
Aufstand eine Rolle spielte? Dass sich eine 
gewisse Clotilde Koch trotz Verbots ins Vor-
parlament schmuggelte – und die liberale 
Avantgarde bei ihr ein und aus ging?
Wir könnten auch über Erfinderinnen spre-
chen. Über Widerstandskämpferinnen. 
Oder Autorinnen, deren Namen auf Buch-
deckeln „vergessen“ wurden. Sie gehören 
ins Rampenlicht. Und in den Stadtplan, als 
Namensgeberinnen unserer Straßen und 
Plätzen.
Auch darum geht es am 8. März.

Ihr
Peter Feldmann

RÖMER 
EXKLUSIV

Bürgermeister Peter Feldmann.
FOTO: STADT FRANKFURT – FRANK WIDMANN

Mainova-Trikots
für Vereine!

Jetzt
teilnehmen!

Jetzt auf www.mainova-aktionen.de/trikots
bewerben und für nur 119 € Eigenbeitrag einen
von 500 Trikotsätzen gewinnen. #MainVerein

In Kooperation mit

FRANKFURT (PM/TL) |  Im Jahr 
2018 handelte der Radentscheid 
mit der Stadt Frankfurt aus, 
Kreuzungen in Zukunft umzuge-
stalten. Nach haupt- und Neben-
straßen sind Kreuzungen einer 
von drei wichtigen Bestandteilen 
des Beschlusses.
„Wir möchten mit unserem Kon-
zept die Debatte in Frankfurt 
formen und dafür sorgen, dass 
die kommenden Umgestaltungen 
nicht nur für Radfahrende, son-
dern auch für Fußgänger:innen, 
insbesondere auch Menschen mit 
Bewegungseinschränkungen, 
Vorteile bringen.“ sagt Rebecca 
Faller, Landschaftsarchitektin 
und Mit-Autorin des Konzepts.
Besonderer Schwerpunkt des 
Konzepts liegt auf kleinen Kreu-
zungen: nicht ampelgeregelt, 
höchstens eine Fahrspur je Rich-
tung, meistens Tempo 30. Diese 
Kreuzungen sind häufig durch 
Falschparker blockiert und kei-

ne schönen Aufenthaltsorte. Die 
Stadt Frankfurt hat in den letz-
ten Monaten begonnen, solche 
Kreuzungen durch Markierun-
gen, Poller und Fahrradabstel-
lanlagen aufzuwerten. Daran 
möchte der Radentscheid mit 
seinem Konzept anknüpfen. 
Für diese kleinen Kreuzungen 
hat der Radentscheid das Kon-
zept der “SiGlinde” entwickelt: 
Sicher, Gleichberechtigt und 
Lindgrün. SiGlinde ist sicher für 
alle Verkehrsteilnehmenden und 
gleichberechtigt, egal welche 
Mobilitätsform gewählt wurde. 
Da jede Kreuzung auch öffentli-
cher (Stadt-)Raum ist, trägt SiG-
linde durch die Integration neuer 
Grünflächen, Baumpflanzungen 
und Sitzelemente zur Verbesse-
rung des Mikroklimas und ei-
ner höheren Aufenthaltsqualität 
bei. SiGlinde ist für alle Men-
schen gut nutzbar. Das heißt: 
Menschen, die bewegungseinge-

schränkt sind und Kinder wur-
den genauso bedacht wie Auto-
fahrende, Handwerksbetriebe 
und Lieferdienste. 
“Die aktuellen Bemühungen der 
Stadt Frankfurt bei der Umge-
staltung von Kreuzungen freuen 
uns sehr! Wir hoffen, dass sich 
diese Entwicklung in Zukunft 
konsequent fortsetzt und neben 
Pollern und Markierungen bald 
auch richtige bauliche Maßnah-
men folgen.” sagt Beatrix Balta-
bol, Architektin und Mit-Autorin 
des Konzepts.
Die ausführlichen Vorschläge 
werden als Broschüre am Frei-
tag, 4. März, auf der Website des 
Radentscheid veröffentlicht. Der 
Radentscheid hat das Konzept 
auch mit den zuständigen Stellen 
in der Frankfurter Stadtverwal-
tung geteilt, in der Hoffnung, 
dass diese Ideen bei zukünftigen 
Umgestaltungen aufgegriffen 
werden.

Sicher, gleichberechtigt & lindgrün
Radentscheid stellt Konzept für Kreuzungen vor

Radentscheid hofft, dass auch in Zukunft weiterhin konsequent in bauliche Maßnahmen investiert wird.
FOTO: RADENTSCHEID FRANKFURT

FRANKFURT (PM) | Der Krieg 
in der Ukraine hat auch in Frank-
furt Bestürzung und eine Welle 
der Hilfsbereitschaft ausgelöst. 
„Mit der Anteilnahme und dem 
Engagement der Bürger:innen 
zeigt Frankfurt seine Verbun-
denheit mit den Menschen in der 
Ukraine“, sagt Sozialdezernen-
tin Elke Voitl. Nachfolgend fünf 
Fragen und fünf Antworten zu 
den Auswirkungen der Ukrai-
ne-Krise auf Frankfurt.

Ich möchte helfen – wie ma-
che ich das am besten?
Die Stadt koordiniert die Platt-
form frankfurt-hilft.de und 
hat zwei E-Mail-Adressen für 
Menschen geschaltet, die helfen 
möchten. Wer Wohnraum anbie-
ten möchte, kann sich per E-Mail 
an wohnraum@frankfurt-hilft.
de melden; wer sich ehrenamt-
lich engagieren möchte, kann 
sich per E-Mail an ukraine@
frankfurt-hilft.de registrieren 
lassen. Die Mitarbeitenden dort 

nehmen das Angebot auf und 
melden sich.

Sammelt die Stadt Sachspen-
den für die Menschen in der 
Ukraine?
Die nach Frankfurt geflüchte-
ten Menschen aus der Ukraine 
werden hier mit allem versorgt, 
was sie brauchen. Es herrscht 
kein Mangel. Daher braucht die 
Stadt derzeit für die Menschen 
in Frankfurt keine Sachspenden. 
Falls sich das ändert, stehen ak-
tuelle Gesuche auf der Website 
frankfurt-hilft.de. Sachspenden 
für Menschen in der Ukraine 
oder in den Nachbarländern 
sammeln verschiedene Hilfsor-
ganisationen und Vereine und 
bringen sie dort hin.

Wie bereitet sich Frankfurt 
auf Geflüchtete aus der Ukrai-
ne vor?
 Es gibt unter Federführung des 
Sozialdezernats enge Abspra-
chen zwischen den verschiede-

nen Ämtern und Dezernaten 
und die Stadt bereitet sich an-
gesichts der unklaren Lage auf 
verschiedene Szenarien vor. 
Auch die Rettungsdienste und 
die Träger der freien Wohl-
fahrtspflege sind mit im Boot. 
Alle Beteiligten stimmen sich 
regelmäßig ab und die Stadt 
kann schnell auf eine veränder-
te Situation reagieren. 
 
Wie viele Geflüchtete sind be-
reits in Frankfurt und wie vie-
le könnten kommen?
Seit Anfang der Woche kommen 
vereinzelt Geflüchtete aus der 
Ukraine nach Frankfurt. Die Si-
tuation ist aber sehr dynamisch 
und kann sich schnell ändern. 
Wenn die Menschen nicht bei 
Familie oder Freundinnen oder 
Freunden unterkommen oder 
weitere Hilfe benötigen, küm-
mert sich die Stadt um Lebens-
unterhalt und Unterkunft. Schät-
zungen, wie viele Menschen aus 
der Ukraine wann nach Frank-
furt kommen könnten, sind sehr 
schwierig. Auch das Land und 
der Bund haben keine genauen 
Prognosen.

Welchen Status haben die 
Menschen in Frankfurt?
Das ist noch unklar, die Stadt hat 
noch keine Informationen von 
Land und Bund. „Ich werde in 
Frankfurt niemanden wegschi-
cken oder wegen einer unklaren 
Rechtslage Hilfen verweigern“, 
sagt die Sozialdezernentin. „Wir 
haben schnell und unbürokra-
tisch eine Frankfurter Lösung 
geschaffen – wir statten die 
Menschen übergangsweise mit 
einem Not-Krankenschein aus 
und sichern ihren Lebensunter-
halt über Stiftungsmittel.“

Fünf Fragen – Fünf Antworten 
zur aktuellen Ukraine-Krise

Sozialdezernentin Elke Voitl mit Adressen von „Frankfurt Hilft“ am 
Hauptbahnhof.� FOTO: BEN KILB
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Handwerks Miss&Mister
Seitdem der Wettbewerb im Jahr 2009 
vom Deutschen Handwerksblatt ins Le-
ben gerufen wurde, werden jährlich Miss 
und Mister Handwerk gewählt. Bewerben 
kann sich jeder, der einen Handwerksberuf 
ausübt und präsentieren möchte, wie das 
Handwerk Tradition, Modernität und In-
novation miteinander vereint. Das Projekt 
soll hauptsächlich der Nachwuchsförde-
rung dienen. Denn egal ob Schreiner, Me-
tallbauer oder Maler, in vielen Gewerken 
wird händeringend Nachwuchs gesucht. 
Raumausstatter Jörg Rohn aus Frankfurt 
ist einer von sechs Bewerbern um den Ti-
tel Mister Handwerk 2022. Er möchte den 
Wettbewerb nutzen, um Menschen für sei-
nen schon fast in Vergessenheit geratenen 
Beruf zu begeistern. Ob Jörg Rohn den Ti-
tel Mister Handwerk 2022 nach Frankfurt 
holen kann, entscheidet sich am im Juli auf 
der Internationalen Handwerksmesse in 
München.

Raumausstatter Jörg Rohn aus Frankfurt 
bewirbt sich um den Titel Mister Hand-
werk 2022.

Zeichen setzen gegen 
den Krieg in der Ukraine

Deutschlandweit wird vielerorts gegen den 
Krieg in der Ukraine demonstriert. Auch vor 
dem Generalkonsulat der Russischen Fö-
deration in Frankfurt versammeln sich je-
den Tag Menschen, um sich für eine fried-
liche Lösung des Konflikts einzusetzen. Sie 
fordern: Putin stoppen! Knapp 15 Personen 
haben sich am Montag der letzten Woche 

hier versammelt. Sie hoffen, die russischen 
Staatsbürger mit ihrem Protest direkt zu er-
reichen. Wie beispielsweise Iryna Verlos. 
Die gebürtige Ukrainerin leibt seit 22 Jah-
ren in Deutschland. Ein Teil ihrer Familie 
wohnt noch in Kiew. Sie erzählt, dass die 
Situation dort mit jedem Tag schwieriger 
wird. Anders als ursprünglich geplant hat 
sich die Bundesregierung Anfang letzter 
Woche doch dazu entschlossen, Waffen 
an die Ukraine zu liefern. Ein Schritt, der 
von den Demonstranten vor dem russi-
schen Generalkonsulat positiv aufgenom-
men wurde. Für Iryna Verlos kommt dieser 
Kurswechsel allerdings viel zu spät.

Demonstranten vor dem Generalkonsulat 
der Russischen Förderation in Frankfurt.

rheinmain Wirtschaft 

DIE Wirtschaftsnachrichten aus dem Rhein-
Main-Gebiet, immer dienstags bis frei-
tags um 21:00 Uhr. Die Themen im März: 
Steinbach im Taunus setzt erstmals Smart 
City-Anwendungen der Mainova AG ein. – 
Der Kommunikationstrainer Stefan Heller 
aus Idstein erklärt, welcher wirtschaftliche 
Schaden durch falsche Kommunikation ent-
stehen kann. – Der Lebensmitteleinzelhänd-
ler Tegut aus Fulda eröffnet sein zweites 
Tegut-Quartier in Frankfurt. – In „Gesichter 
des Erfolges“ spricht Nelly Kostadinova mit 
Claus Lau über die Chancen der Digitalisie-
rung insbesondere für den Mittelstand.

PROGRAMM-
    HIGHLIGHTS

Info
Alle Beiträge und Sendungen sind in 
der Mediathek unter rheinmaintv.de zu 
sehen. Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Handwerk“ oder 
„Ukraine“ ein.

FRANKFURT (PM) | Bereits zum 
15. Mal veranstaltet Mainova die 
bei Sportvereinen äußerst be-
liebte Aktion „Mainova-Trikots 
für Vereine“. Der Energieversor-
ger ruft Vereine wieder dazu auf, 
sich für einen der 500 vergüns-
tigten Trikot-Sätze zu bewerben. 
Die Frist läuft bis zum 15. April. 
Die Gewinner erhalten einen 
kompletten Trikotsatz von Nike 
inklusive Veredelung für nur 119 
Euro Eigenbeitrag.
Die Aktion ist Teil der Initia-
tive MainVerein, mit der Mai-
nova den Breitensport stärken 
will. Das unterstreicht der Mai-
nova-Vor s t andsvor s it zende 
Dr. Constantin H. Alsheimer: 
„Sportvereine geben Menschen 
ein Gefühl von Heimat und wie 
man gemeinsam mehr bewegen 
kann. Das ist uns als regionaler 
Energieversorger auch sehr wich-
tig. Wir fühlen uns selbst eng mit 
unserer Heimatregion Frankfurt 
Rhein-Main verbunden und wol-
len diese mit unserer Energie 
voranbringen. Dafür steht auch 
unsere Trikot-Aktion.“ 
Die gesamte Abwicklung der Tri-
kot-Aktion erfolgt digital. Auf 
der Website www.mainova-ak-

tionen.de/trikots finden Sport-
vereine alle Informationen. Sie 
können sich dort zudem direkt 
anmelden. Auch der Online-Tri-
kot-Konfigurator kommt wieder 
zum Einsatz. „Fast 8.000 Trikot-
sätze hat Mainova seit der ersten 
Auflage im Jahr 2008 inzwi-
schen verteilt. Das sind in Sum-
me mehr als 100.000 Trikots“, 
ergänzt Alsheimer. 
In erster Linie richtet sich die 
Aktion an den vereinsorgani-
sierten Mannschaftssport wie 
Fußball, Handball, Basketball 
und Volleyball sowie vereinsba-
sierte Laufgruppen. Andere 
Mannschaftssportarten können 
ebenfalls berücksichtigt werden, 
indem sie auf Trainingskleidung 
oder Präsentationsanzüge zu-
rückgreifen. „Mit der Trikot-Ak-
tion leisten wir überdies einen 
Beitrag, die Vereinskassen zu 
entlasten. Denn der Eigenanteil 
der Vereine beträgt lediglich 15 
Prozent des regulären Verkaufs-
preises. Den Rest übernehmen 
wir“, sagt Alsheimer. Voraus-
setzung für die Teilnahme: Der 
Verein stammt aus einem Um-
kreis von rund 100 Kilometer 
um Frankfurt am Main.

Sportvereine aufgepasst:
Aktion „Mainova-Trikots für Vereine“ startet

Die Aktion Mainova Trikots für Vereine kommt auch bei den Kleinsten gut an. � FOTO: MAINOVA AG
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BODOBACH
WOLFGANGTREPPER
MARKUSKREBS
Die Frankfurter Osterparty

Bernd Reisig
prasentiert..

3.APRIL 2́23.APRIL 22
SAALBAU FRANKFURT BORNHEIMSAALBAU FRANKFURT BORNHEIM
TICKETS: BerndReisig.de - EINLASS 18.30 UHR - BEGINN 19.30 UHR

präsentiert:
HEDDERNHEIM (BT/PM) | Das 
Ergebnis eines Jubiläumskegeltur-
nieres gab den Anstoß. Der Ein-
satz der Spende bildete die Wurzel 
eines nun langjährigen Engage-
ments, das mit dem 22. April 2020 
in eine Vereinsgründung mündete. 
Gründerin und Vereinsvorsitzende 
Anja Nickel erzählt aus ihrer Sicht 
die Arbeit für den Verein und seine 
Entwicklungsphasen. 
Anja Nickel: Unsere Herzens-
angelegenheit mit einem Verein 
zu untermauern, war schnell ge-
macht, dank vieler Engel, die uns 
unterstützt haben. Allen voran die 
Gründungsengel, welche mitge-
holfen haben z.B. die Satzung zu 
entwerfen, Flyertexte zu erstellen 
und was sonst noch alles erledigt 
werden musste.
Schnell waren die GründungsEn-
gel gefunden. Es sind Freunde, ehe-
malige Mitglieder aus dem Sport-
kegelverein, tolle Meschen, die 
bereits in der Kinderhospizarbeit 
tätig sind oder auch Kolleginnen 
aus der Firma. Einfach toll, wer al-
les sofort zugesagt hat!  
Die KinderEngel haben auch ein 
Ehepaar als GründungsEngel, sie 

waren gleich mit vollem Herzen 
dabei. Brigitte Semmler sagt: „Es 
war schon immer ein Wunsch sozi-
ale Projekte zu unterstützen“ und 
Ihre liebe Frau Gabi ergänzt: „Ich 
hoffe das wir im Laufe der Zeit 
sehr viel Gutes Bewegen werden!“
Es gibt viel Bürokratisches, wie 
z. B. die Buchhaltung - klar das 
macht unsere Kassiererin Petra 
Bickermann - deren Devise es ist 
„Haben wir nicht fast immer alles 
irgendwie zusammen geschafft, 
was wir uns vorgenommen ha-
ben?“. Und so sitzt sie stundenlang 
nach Ihrer „normalen Arbeit“ bei 
der Krankenkasse und sortiert Be-
lege, überweist Rechnungen oder 
stellt Spendenbescheinigungen 
aus.
Aber es gibt auch das Finanzamt, 
welches Geld von uns als einge-
tragenem Verein möchte. Auch da 
hilft ein Engel nämlich unser lieber 
SteuerEngel Nina, eine Freundin 
aus dem Kegelsport von früher, sie 
wurde gefragt und sagte: „Ja klar 
helfe ich Euch, bei der wundervol-
len Sache“. Wir waren so happy, 
denn die Verantwortung 
ist groß und man muss 

und will ja auch al-
les richtig machen. 

Dazu kommt unsere Schriftfüh-
rerin Astrid Pflug, sie schreibt die 
Beschlüsse des Vorstandes, denn 
zu jeder Ausgabe von Spenden 
gehört ein Beschluss. 
Zusammen lernen wir jeden Tag 
dazu und versuchen auch im 
Hinblick auf die Zukunft uns bei 
einigen Fördermöglichkeiten zu 
bewerben. Als Vorsitzende bin 
ich hier aktiv. Dazu gehört Re-
cherche, Projektbeschreibungen 
einreichen, Korrespondenz mit 
Institutionen die unterstützt wer-
den sollen und vieles mehr. 
Es macht so viel Spaß, weil wir 
wissen, wofür wir es tun und das 
Wundervollste sind die strahlenden 
Gesichter der Kinder und Familien. 
So geht es auch den aktuell über 
80 Mitgliedern. Sie wollen die 
gute Sache unterstützen - mal 
mit direkter Unterstützung oder 
auch finanziell. Man kann sehr 
einfach ein KinderEngel wer-
den: Ab 2,00 Euro im Monat 
sind Spender willkommen. Nach 
oben ist der Mitgliedsbetrag frei 
ausbaubar. Und wir können Ih-
nen sagen: Es ist ein gutes Ge-
fühl. Auf der Homepage gibt es 
ein Formular, welches online 
ausgefüllt werden kann und 
„Schwups ist man KinderEngel“. 
Oder rufen Sie uns an und wir 
reden über weitere Möglichkei-
ten, uns zu unterstützen. Bei uns 
wird auch gebastelt und Kuchen-
bäckerinnen werden für Feste 
benötigt. Wir finden für jeden 
Engel etwas.
Homepage und Social-Media-Kanä-
le brauchen auch Pflege und Inhalt, 
dafür haben wir mittlerweile die 
Firma Juni.com GmbH in Frank-
furt, die uns hilft. In den ersten 18 
Monaten hat uns ein Kumpel un-

terstützt, Stefan der aber 
leider aus persönlichen 

Gründen nicht mehr 
helfen kann. 

An Social Media versucht sich ein 
weiterer GründungsEngel: Melanie 
Hahn, Ihre Motivation „Dem Tag 
mehr Leben geben“ und ich. Wir 
beide haben Unterstützung von den 
Geschwistern Viki und Luca, weil 
das doch für ganz junge Menschen 
etwas einfacher ist. Dafür sind wir 
super dankbar, ebenso für alle, die 
sich in den Verein einbringen! Ge-
meinsam versuchen wir viel zu er-
reichen und kleine Lichter zu schen-
ken, so der Slogan der KinderEngel! 

Super happy sind wir über un-
sere Unterstützer, welche schon 
gleich im ersten Jahr sehr viel 
für uns getan haben. Allen vor-
an, Familie Huck mit Ihrem tol-
len Yesternday-Laden in Frank-
furt-Bockenheim. Dort werden 
Backwaren vom Vortag zum hal-
ben Preis verkauft um zu vermei-
den, dass zu viel Backwaren im 
Müll landen. Der Erlös wird dann 
gespendet und wir waren das ers-
te Projekt und konnten uns über 

unsere erste großartige Spende 
von 3142 Euro freuen. Das war 
der Hammer.
Ebenso hat uns am ersten Weih-
nachten der Trifels Verlag unter-
stützt. Je ein Euro aus der Weih-
nachtsmarktbox-Aktion gingen 
in unsere Aktivitäten. Eine Box, 
die am ersten Weihnachten unter 
Corona, mit Frankfurter Spezi-
alitäten gefüllt war - so konnte 
man sich den Weihnachtsmarkt 
für Zuhause holen. Denn wie 
wir alle wissen, mussten die 
Weihnachtsmärkte ausfallen. 
Das Team um Björn Fritsch hatte 
diese tolle Idee. Aus dieser Akti-
on haben wir unglaubliche 3.000 
Euro erhalten. 
Das waren die ersten großartigen 
Monate der KinderEngel. Dann 
kam noch eine KinderEngel-Pra-
line dazu, die Michis Schokoate-
lier anbietet und von jeder ver-
kauften Praline gehen dauerhaft 
50 Cent an unseren Verein. 
„Also, wer kann das schon sa-
gen, wir haben eine eigene Pra-
line. Mittlerweile gibt es auch 
einen KinderEngel-Kaffee, da-
für geht ein Dank an tuttocaffe 
by Kämmerer. Das alles hätten 
wir nie geglaubt! Leider kann 
man hier nicht alles aufzählen, 
aber es findet sich alles auf un-
serer Homepage. Wir sind dank-
bar für jedes Mitglied und jeden 
Unterstützer, alle gemeinsam 
schenken wir kleine Lichter an 
Familien, die es so sehr verdient 
haben“, so berichtete uns Anja 
Nickel aus ihrem Engagement 
des Vereins. 
In den nächsten Wochen stellen 
wir schon erfolgte Hilfsprojekte 
des KinderEngel RheinMain e.V. 
vor.

DER FRANKFURTER Charity – KinderEngel RheinMain e.V.
Was macht das Engagement aus – immer die Menschen, die sich einsetzen

DER FRANKFURTER sammelt in seinem Spendentopf 20 Prozent der Frankfurter Anzeige-
nerlöse für ein Projekt der KinderEngel RheinMain. Ein Zwillingspaar benötigt dringend die 
Unterstützung durch therapeutisches Reiten. Diese Leistung wird leider noch nicht durch 
Krankenkassen unterstützt. Hier werden die KinderEngel RheinMain aktiv. Spenden Sie mit!

Überweisen Sie Ihren Beitrag unter dem Stichwort „DER FRANKFURTER“ an den Verein. 
Spendenkonto: KinderEngel RheinMain e.V. bei der Frankfurter Volksbank:

KinderEngel RheinMain e.V. 
DE15 5019 0000 7200 5871 83, BIC FFVB DEFF, Frankfurter Volksbank

Vielen Dank!

SPENDEN SIE

Das Gründungsteam der KinderEngel RheinMain steht mit Herz und Verstand für die gute Sache ein.
FOTO: KINDERENGEL
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Leser stellen ihre Motive vor
Diesen Platz in DER FRANKFURTER widmen wir den schönen Fotos unserer Leser. Frankfurt hat wundervolle Ecken und Sie haben diese 
vielleicht schon fotografiert. Schicken Sie Ihren Lieblingsplatz, Ihren einzigartigen Blick oder das schönste Detail. Mitmachen ist ganz einfach. 
Senden Sie uns Ihre Bilder mit ein paar Infos (Titel des Fotos, Ort, Vor- und Zuname und Ihren Wohnort/Stadtteil) an: redaktion@der-frankf-
urter.de oder per WhatsApp an 0151 402 496 78. Ihre Bilder veröffentlichen wir ebenfalls auf unserem Instagram-Kanal @derfrankfurter_of-
fiziell. Wenn Sie auf unserem Instagram-Account verlinkt werden möchten, fügen Sie auch noch Ihren persönlichen Nutzernamen hinzu. So 
können wir Ihr Foto mit den Infos veröffentlichen. Herzlichen Dank.

Ein wunderschönes Foto mit Blick auf das Schloss in Frankfurt-Höchst. In dieser Woche geht unser Dank an Jürgen Kuhn 
aus Unterliederbach, der uns dieses schöne Foto zugesendet hat.

FRANKFURTER
LIEBLINGSFOTOS

DERFRANKFURTER_OFFIZIELL

Kein Taschengeld

mehr?

Kein Problem!

WIR SUCHEN ZUSTELLER!

in Ginnheim, Bockenheim 
und Sachsenhausen 

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

0 61 04 / 4 97 08 35

oder per Whatsapp

0 61 04 / 4 97 00

(djd-p). Deutlich mehr
Kinder als sonst erkranken
an Atemwegsinfektionen.
Experten und Expertinnen
sind sich einig, dass es sich
hierbei um eine Langzeit-
folge der Corona-Maßnah-
men handelt. Maßnahmen
wie das Tragen von Mas-
ken, Kita-und Schulschlie-
ßungen sowie Isolations-
und Hygieneregeln hatten
zwar das Coronavirus zurück-
gedrängt, das Immunsystem der
Kinder wurde aber nicht gefor-
dert und ist nun unzureichend
auf Viren, Bakterien und neue
Infektionswellen vorbereitet.
Eine gute Möglichkeit, das ge-
schwächte Immunsystem von
Kindern zu trainieren und so
die Abwehrbereitschaft wie-
deraufzubauen, ist das seit
über 100 Jahren bewährte Arz-
neimittel Spenglersan G. Das

vom Robert-Koch-Mitarbeiter
Dr. Carl Spengler entwickelte
natürliche Arzneimittel ent-
hält Antigene und Antikörper
der häufigsten für Atemwegs-
infektionen verantwortlichen
Viren- bzw. Bakterienstämme
in verdünnter Form, um das Im-
munsystem zu trainieren und
den Immunschutz wiederaufzu-
bauen. Das konnte in Studien
immer wieder belegt werden:
So zeigte sich in einer Studie,

dass nur 12 Prozent der
teilnehmenden Kinder an
einem grippalen Infekt
erkrankten. Expertinnen
und Experten empfehlen
Spenglersan G aber nicht
allein zum Aufbau und zur
Stärkung der Immunab-
wehr. Sie raten Eltern auch
zum akuten Einsatz wäh-
rend eines Infekts.
Spenglersan G ist als prak-

tisches Spray erhältlich, kann
individuell dosiert werden und
ist daher besonders gut für Kin-
der geeignet. Das Spray ist in
allen Apotheken und Versand-
apotheken rezeptfrei erhältlich
(10 ml: PZN 00958329, 20 ml:
PZN 03525217, 50 ml: PZN
01563739).
Pflichttext: Spenglersan® Kol-
loid G ist ein registriertes ho-
möopathisches Arzneimittel
nach §38 Arzneimittelgesetz.

Immunsystem durch Corona-Maßnahmen geschwächt
Kinder aktuell besonders anfällig für Atemwegsinfektionen

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

Foto: djd/Spenglersan GmbH/Adobe Stock/Konstantin Yuganov

BEILAGEN-
� HINWEIS Bitte beachten Sie heute folgende 

Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von

MARKTPLATZ
MARKT

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

STELLEN

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Adler für Adler:
Eintracht-Profi Martin Hinteregger 

betreibt bald mit zwei Freunden das 
Kronberger Traditionslokal „Adler“

Eintracht-Abwehrmann Martin Hinteregger erweckt ge-
meinsam mit Gastronom Sebastian Fink und TV-Moderator 
Marcel Wagner das traditionelle Kronberger Gasthaus „Ad-
ler“ zu neuem Leben. Wenn alles nach Plan läuft wollen die 
drei Freunde bereits im Mai eröffnen. 
Das Konzept der Kult-Gaststätte soll erhalten bleiben. Das 
neue Adler-Trio möchte in Zukunft Anlaufpunkt für alle 
sein, die lecker Essen oder gemütlich einen Apfelwein 
trinken wollen, sagte TV-Moderator Marcel Wagner im Ra-
dio-Frankfurt-Interview. 
Die drei hatten schon länger vor ein eigenes Lokal zu führen, 
konnten bislang aber nicht die passende Location finden. In 
Zukunft werden alle drei im Kronberger Adler mit anpacken: 
„Klar ist, dass Hinti weiter Fußballprofi bleibt und dass ich 
weiter vor der Kamera stehe. Aber wir sind ein Team und 
werden schon bald alle vor Ort anzutreffen sein“, so Wagner 
bei Radio Frankfurt.

EUER TEAM VON RADIO FRANKFURT

LIVE BEI RADIO  
       FRANKFURT 

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden / Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

Von links: Eintracht-Spieler Martin Hinteregger, TV-Modera-
tor Marcel Wagner und Gastronom Sebastian Fink.

FOTO: ADLER KRONBERG (FACEBOOK)
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INNENSTADT (PM) |  Die Indus-
trie- und Handelskammer Frank-
furt am Main (IHK) begrüßt die 
Aussage des designierten Ver-
kehrsdezernenten Wolfgang Sie-
fert, kurzfristigen Ausbau von 
Park+Ride-Kapazitäten am Frank-
furter Stadtrand zu forcieren. Wie 
die Frankfurter Neue Presse am 
heutigen Mittwoch, 2. März 2022, 
berichtete, wolle die Römerkoali-
tion aus Grünen, SPD, FDP und 
Volt die Kombination von ÖPNV 
und Autoverkehr fördern. 
Ulrich Caspar, Präsident der IHK 
Frankfurt am Main, sagte dazu: 
„Die schnelle Umsetzung von 
neuen Park+Ride-Angeboten an 
geeigneten ÖPNV-Haltestellen am 

Stadtrand ist ein wichtiges Signal 
der Stadtpolitik an die Frankfur-
ter Wirtschaft – es zeigt, dass die 
Politik das Problem erkannt hat.“ 
Der Erreichbarkeits-Druck auf die 
Unternehmen und deren Fach-
kräfte ist zuletzt immer stärker 
gestiegen: Nach der Verkleine-
rung von Hauptverkehrsstraßen 
zugunsten von Radstreifen und 
der Reduzierung von Parkraum 
hatte die Einführung der Par-
kraumbewirtschaftung zuletzt 
zu großen Verstimmungen bei 
den Unternehmen geführt. Die 
Erreichbarkeit der Unternehmen 
mit dem Pkw hat sich so immer 
weiter verschlechtert. „Für eine 
Stadt, die ihren wirtschaftlichen 

Wohlstand auch den knapp 400 
000 einpendelnden Fachkräften 
verdankt, ist das keine umsichtige 
Standortförderung. Umso wichti-
ger ist das Signal des designierten 
Verkehrsdezernenten Siefert, ne-
ben Verboten auch neue Angebo-
te für die Pendler aus den weiter 
entfernten Orten der Region zu 
schaffen“, so Caspar. 
Die IHK Frankfurt hatte sich 
zuletzt unter anderem für eine 
Nutzung des Messeparkhauses 
Rebstock, eine Anbindung des 
Waldparkplatzes an der B44 
mit der Buslinie X77 sowie der 
Schaffung eines Angebots an der 
Ernst-Heinkel-Straße in Fechen-
heim stark gemacht.

IHK Frankfurt begrüßt Park+
Ride-Pläne der Römer-Koalition

Neue Angebote für Pendler aus weitentfernten Orten
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PERSÖN- 

LICH

SEHNSUCHT STADION
26.2.2022 – Eintracht Frankfurt / FC Bayern München – Deutsche Bank Park – Foto: Patrik Meyer

Stop it, Putin! Eine klare Botschaft sendet Eintracht Frankfurt im 
Vorfeld zum Top-Spiel gegen den FC Bayern aus. Zum ersten Mal 

seit längerer Zeit dürfen wieder 25.000 Fans dabei sein und die 
äußern auch klar ihre Meinung zum Krieg gegen die Ukraine. Am 

Ende steht als Ergebnis zwar eine knappe 0-1 Heimniederlage, 
aber die Botschaft des Abends überstrahlt das Ergebnis deutlich.

Kein Taschengeld mehr? 

Kein Problem!

WIR SUCHEN ZUSTELLER!

in Ginnheim, Bockenheim 
und Sachsenhausen 

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter 0 61 04 / 4 97 08 35
oder per Whatsapp 0 61 04 / 4 97 00
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DER WOCHEDER WOCHE
KNÜLLER

Montag, 07.03.22 – Samstag, 12.03.22

Erdbeeren
Spanien/Griechenland, Kl. I
500 g Schale
(2.78 / kg)

ab 2 PackungenJacobs
Krönung
Kaffee
gemahlen
oder ganze
Bohnen,
versch.
Sorten
500 g
(8.98 / kg)

X.XX

–30%

4.49*

6.49

–38%

3.99*1

6.49

5.– GESPART
2 Packungen für

7.98 (7.98 / kg)

pro Packung

X.XX

–39%

1.39*

2.29

K
W

10
/
W
oN

o

ALLES FÜR GÜNSTIG.  ALLES FÜR GÜNSTIG.
EINER FÜR ALLES.

  ALLES FÜR GÜNSTIG.  ALLES FÜR GÜNSTIG.
   EINER FÜR ALLES.

5.000
Bis zu

Artikel im
Sortiment

1Ab 2 Packungen bleibt der Einzelpreis gleich.
Die abgebildeten Artikel können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.
*Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

BORNHEIM (PM) | Wenn auf 
einen Spieler die Aussage, "er 
spielt gegen die Seinen" passt, 
dann auf Bastian Kucis. Der Tor-
wart, der im April 25 Jahre alt 
wird, wuchs in Kaufbeuren auf. 
In seiner Geburtsstadt spielte er 
in allen Jugendmannschaften, 
mit zwölf Jahren schon in der 
Schüler-Bundesliga. Als 16-Jäh-
riger hütete er das Tor des Kauf-
beurer DNL-Teams. Mit erst 17 
Lenzen auf dem Buckel feierte 
er bereits seine Profi-Premiere 
im DEL2-Team der Buron Jo-
ker. Über das kommende Spiel, 
aber auch über seine Saison und 
die der Mannschaft, sprach Lö-
wengebrüll-Mitarbeiter Michael 
Löffler mit dem Keeper.

DF: Ist es für Dich ein besonde-
res Match, wenn du gegen Kauf-
beuren spielst?
Eigentlich ist es ein Spiel wie 
jedes andere. Es werden wie im-
mer drei Punkte vergeben. Aber 
ich habe in der gegnerischen 
Mannschaft einige Freunde aus 
meiner Kindheit. Und das macht 
es zu einer ganz besonderen An-
gelegenheit.

Wer sind die Freunde? Und hast 
Du noch Kontakt zu ihnen?
Mit Stürmer Max Oswald und 
Verteidiger Fabian Koziol habe 
ich in der Jugend gespielt. Auch 
der heutige Co-Trainer Sebastian 
Osterloh war mein Teamgefähr-
te. Ich kenne noch ein paar mehr. 
Ab und an telefonieren wir, aber 
nicht regelmäßig.

Wie oft bist Du noch in Deiner 
Heimat?
Diese Saison, durch die Coro-
na-Pandemie bedingt, sehr sel-
ten. Beim Gastspiel in diesem 
Jahr bin ich gleich nach dem 
Spiel mit der Mannschaft wie-
der zurückgefahren. Im Sommer 
war ich mehrere Tage in Kaufbe-
uren, zuletzt für zwei Tage im 
November.

Wie schätzt Du die Mannschaft 
der Buron Joker ein?
Stark. Die Kaufbeurer sind in-
dividuell top besetzt, können 
jeden Gegner schlagen. Dass sie 
zwischendurch scheinbar ein 
wenig die Form verloren haben, 
hat nichts zu sagen. Wir müssen 
gegen sie schon eine Topleistung 
abrufen. Denn gegen Frankfurt 
sind sie stets hoch motiviert und 
gefährlich.  

Kommen wir zu Dir. Bis jetzt 
schien es, als ob die Löwen zwei 
gleichgestellte Torhüter haben, 
denn jeder hat ungefähr die Hälf-

te der Spiele gemacht. Momen-
tan verschiebt sich die Waage 
anscheinend ein wenig zu Guns-
ten von Jake Hildenbrand. Gibt 
es nun erstmals eine eindeutige 
Rollenverteilung auf der Goa-
lie-Position?
Das sehe ich nicht so, ich be-
trachte mich nicht als die Num-
mer zwei, sondern als gleich-
wertig, auch wenn Jake aktuell 
mehr Spiele macht, denn unsere 
Statistiken sind fast identisch. 
Wir müssen durch unsere Leis-
tung überzeugen, damit ist alles 
getan, um zwischen den Pfosten 
zu stehen. Letztendlich kann 
aber nur ein Torhüter auf den Eis 
stehen und wer das ist, diese Ent-
scheidung trifft unser Trainer. 
Das muss man respektieren und 
jeder Goalie in jedem Club muss 
damit leben!

Bist Du trotz der seltener gewor-
denen Einsätze mit Deinen Leis-
tungen zufrieden?
Ja. Klar, gibt es einige Sachen, 
die es zu verbessern gibt. Im 
Großen und Ganzen gesehen bin 
ich zufrieden. Und ich denke, 
das Trainerteam ist es auch.

Gibt es etwas, was Du Dir von 
Jake Hildebrand abschauen 
kannst?

Wir sind zwei unterschiedliche 
Torwart-Typen. Jake ist kleiner 
als ich, muss also vom Stil her 
auch ganz anders spielen. Er 
macht sehr gute Schlittschuh-Be-
wegungen, da kann ich mir von 
ihm einiges abschauen. 

Der Head-Coach ist neu, der Tor-
wart-Trainer geblieben. Hat sich 
für die Keeper in der Vorberei-
tung etwas verändert?

Nicht wirklich. Wir Torhüter sind 
in Frankfurt in der glücklichen 
Lage, dass unser Training immer 
stattfindet. Wir gehen täglich 
aufs Eis. Mit Torwart-Trainer 
Valtteri Salo, der sich, wie in 
der Vergangenheit auch, um uns 
kümmert. Außerdem bekommen 
wir noch Unterricht am Video. 
Da werden uns unsere Fehler 
gezeigt, die wir gemacht haben. 
Oder spezifische Eigenarten des 
kommenden Gegners, wie und 
von wo aus sie gern schießen. 
Entsprechend dieser Erkenntnis-
se wird dann auf dem Eis geübt.

Du hast schon einige Vereine er-
lebt. Ist das Torwart-Training in 
Frankfurt anders als woanders?
Es ist nach wie vor das Beste, das 
ich je hatte. 

Du hast schon einige Lö-
wen-Teams in Frankfurt erlebt. 
Wie siehst Du die aktuelle Trup-
pe?
Ich bin der Meinung, dass es 
eine der talentiertesten Lö-
wen-Mannschaften ist, aller-
dings hat das Team aufgrund 
seiner starken Charaktere auch 
einige Eigenheiten. Manchmal 
stehen wir uns dadurch noch 
selbst im Weg, denn was das Po-
tential anbelangt, sind wir in der 

Liga sicherlich mit ganz vorne 
einzuordnen. Aber auch das ge-
hört zu einer Teamentwicklung 
und zum Sport.  Es liegt dann 
nicht am Können, sondern dar-
an, dass wir an dem jeweiligen 
Tag als Team einfach nicht so gut 
waren. 

Ihr spielt sehr offensiv, seid auf 
Puckbesitz aus. Das führt häu-
figer zu gegnerischen Kontern. 

Die Torhüter stehen nicht per-
manent im Blickpunkt, kommen 
dennoch in heikle Situationen. Ist 
es für sie deshalb in der laufen-
den Runde schwieriger?
Das war auch schon in den ver-
gangenen Jahren so. Wenn man 
unter Dauerbeschuss steht, hat 
man es natürlich leichter, denn 
man bleibt im Spiel. Gegen uns 
gibt es nicht so viele Schüsse, 
doch kommt es zu gegnerischen 

Chancen, sind diese dann sehr 
gefährlich.

Wie siehst Du das Niveau der 
Liga in dieser Saison?
Stärker als in der vorigen Saison. 
Die DEL2 wird immer schneller, 
immer härter und spielerisch im-
mer besser. 

Was traust Du der Mannschaft 
zu?
Viel. Wir haben häufig schon 
gezeigt, was wir leisten können 
und dass wir jeden schlagen kön-
nen. Wenn wir unsere Leistung 
abrufen, werden wir erfolgreich 
sein. Da kann es für uns sehr 

weit gehen, sogar bis zum ma-
ximalen Ziel, einem möglichen 
Aufstieg.

Gibt es noch etwas, was Du ger-
ne loswerden würdest?
Danke an die Fans, dass sie uns 
trotz der schweren Lage so un-
terstützen, möglichst zahlreich 
ins Stadion kommen. Wir ge-
ben in jedem Spiel alles, um zu 
gewinnen. Deshalb meine Bitte: 
Unterstützt uns nach Kräften, 
auch wenn es einmal spielerisch 
nicht so gut läuft. Dafür sind wir 
euch allen dankbar.

FOTOS: PUCKPIX BY STEPH

„Eine der talentiertesten Löwen-Mannschaften“
Bastian Kucis über Freunde als Gegner, seine Stellung als Torhüter und das Team

Mit der 53 auf den Rücken tritt Kucis bei seinen Spielen als Torhüter an.

Bastian Kucis hütet das Tor bereits seit seinem 16 Lebensjahr. 


